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TOTAL SPRECHSTUNDEN 2025
SPRECHSTUNDEN 80303

Total Operationen 

10 158
3479
Total Inf iltrationen

Total Kontrollen

52 939
17646
Total Neupatienten

Total Kontrollen

8391
1327
Total Neupatienten

Total Operationen 

1188
504
Total Inf iltrationen

TOTAL OPERATIONEN 2025 
OPERATIONEN 11 346 • INFILTRATIONEN 4378

                                                 inkl. Wund- und Gipssprechstunden

20
24

20
25

Total Operationen 

9258
3594

Total Inf iltrationen

20
24

20
25

Total Kontrollen

47 066
14 858

Total Neupatienten

Total Kontrollen*

1272
2193

Total Neupatienten*

STANDORT BIELSTANDORT BERN
20

24

20
25

20
24

20
25

STANDORT BIELSTANDORT BERN

*Seit 1. Juli 2024

*Seit 1. Juli 2024

Total Operationen 

439
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Entwicklung Orthopädie Sonnenhof 

Gegenüber dem Vorjahr hat sich das Patientenaufkommen im 
Sprechstundenbetrieb und bei den konservativen Behandlun-
gen um über 13 447 oder um rund 20 % gesteigert. Einen we-
sentlichen Beitrag zu diesem Wachstum leistet unser Standort 
in Biel.

Die Anzahl der Operationen im Berichtsjahr 2025 konnte gegen-
über dem Vorjahr um 1649 oder um rund 17 % gesteigert wer-
den. Auch hier hat unser Standort in Biel zu diesem Wachstum 
beigetragen.

Zusammenfassend leistet unser Unternehmen mit 78 836  
Patienten im Sprechstundenbetrieb und mit 11 346 Operationen 
einen wichtigen Beitrag zur qualitativ hochstehenden Versor-
gung.

  
Pilotprojekt «Ambulantisierung»

Im Mai 2025 konnten wir gemeinsam mit dem Spitalzentrum Biel, 
dem Kanton Bern und der Einkaufsgemeinschaft HSK (Helsana,  
Sanitas und KPT) das Pilotprojekt «Ambulantisierung» oder  
«Tarifpartnerschaft 2.0» starten. Ziel ist es, mehr geeignete 
Operationen ambulant statt stationär durchzuführen und dabei 
die heute bestehenden finanziellen Fehlanreize zu überwinden. 
Im Berichtsjahr konnten die notwendigen Prozesse sowie die 
Infrastruktur im Medin au Lac in Biel aufgebaut werden. Die 
Entwicklung ist erfreulich, auch wenn diese noch unter unse-
ren Erwartungen geblieben ist, haben wir von unseren Patien-
tinnen und Patienten äusserst positive Rückmeldungen zu den 

ambulant durchgeführten Behandlungen. Wir sind stolz, hier in 
Zusammenarbeit mit den bereits erwähnten Partnern ein Inno-
vationsprojekt mitzugestalten und aktiv voranzutreiben.
   

Qualitätsergebnisse

Im Berichtsjahr konnten wir die hohe Behandlungsqualität wei-
ter ausbauen. Dank gezielter Investitionen in Forschung, Aus- 
und Weiterbildung sowie in die Qualitätssicherung profitieren 
Patientinnen und Patienten von modernen und wirksamen Be-
handlungsmethoden. Erkenntnisse aus Studien und Qualitäts-
messungen wurden erfolgreich in die Versorgung integriert.

Die im Jahr 2025 veröffentlichten nationalen Qualitätsmessun-
gen bestätigen der Orthopädie Sonnenhof eine Spitzenposition 
unter den Schweizer Spitälern. Besonders hervorzuheben sind:

•	sehr tiefe Infektionsraten bei Hüft-, Knie- und Wirbel- 
säulenoperationen, 

•	tiefe Revisionsraten bei Hüft- und Knieprothesen, 
•	eine überdurchschnittlich hohe Patientenzufriedenheit 

sowie 
•	tiefe ungeplante Rehospitalisationsraten. 

 VORWORT

EDITORIAL

JEAN-FRANÇOIS ANDREY
CEO Orthopädie Sonnenhof KLG

«DANK GEZIELTER INVESTITIONEN IN  
FORSCHUNG, AUS- UND WEITERBILDUNG SOWIE  

IN DIE QUALITÄTSSICHERUNG PROFITIEREN  
PATIENTINNEN UND PATIENTEN VON MODERNEN  

UND WIRKSAMEN BEHANDLUNGSMETHODEN.» 
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Trotz steigender Patientenzahlen konnte die Qualitätsführer-
schaft im Kanton Bern und in der Schweiz weiter gestärkt wer-
den. Die Orthopädie Sonnenhof setzt zudem auf kontinuierliche 
Investitionen in Forschung, Ausbildung und Qualitätsentwick-
lung, um ihren Patientinnen und Patienten auch künftig eine  
medizinische Versorgung auf höchstem Niveau zu bieten. Natio-
nale Qualitätsdaten sind auf www.anq.ch verfügbar.

Ausbau der Kooperationen

Wir sind stolz, dass wir im Jahr 2025 die Vorbereitungen für 
den Ausbau der Kooperationen vorantreiben und vertraglich 
absichern konnten. Wir bedanken uns bei der Spital Emmental 
AG sowie bei der Praxis von Dr. med. Fabrizio Cattaneo für die  
Erarbeitung der strategischen Partnerschaft und freuen uns auf 
die gemeinsame Umsetzung in den kommenden Jahren.

Anpassung Organisationsstruktur

Am 30. August 2025 konnten wichtige Entscheide bezüglich 
unserer Organisationsstruktur als auch der Aufgaben, Kom-
petenzen und Verantwortungen in unseren Organen getroffen 
werden. Die getroffenen Anpassungen führen zu einer weiteren 
Professionalisierung und zu einer noch konsequenteren Einbin-
dung der Prozesseigner (Medizin, Pflege, Therapie, Administra-
tion) in die Entscheidungsfindung. 

Arbeitgeberattraktivität

Dank der erfolgreichen Weiterentwicklung unseres Unterneh-
mens konnten wir die Evaluation und den Entscheid zu einer 
überobligatorischen Vorsorgelösung für unsere Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter abschliessen. 

Wir freuen uns über diese erfolgreiche Entwicklung und bedan-
ken uns bei allen Patientinnen und Patienten, bei unseren Mit-
arbeitenden sowie bei unseren Partnern recht herzlich.

«DIE ORTHOPÄDIE SONNENHOF SETZT ZUDEM  
AUF KONTINUIERLICHE INVESTITIONEN IN FORSCHUNG, 

AUSBILDUNG UND QUALITÄTSENTWICKLUNG, UM 
IHREN PATIENTINNEN UND PATIENTEN AUCH KÜNFTIG 

EINE MEDIZINISCHE VERSORGUNG AUF HÖCHSTEM 
NIVEAU ZU BIETEN.»



Das Jahr 2025 war für die Orthopädie Sonnenhof 
am Standort Biel ein Jahr der Konsolidierung  
und des gezielten Wachstums. Nach dem erfolg-
reichen Aufbau im Übernahmejahr 2024 haben 
wir unsere Strukturen weiter gefestigt, unser 
Team komplettiert und unsere Verantwortung  
gegenüber Patientinnen und Patienten, dem  
medizinischen Nachwuchs und der Region Biel 
noch bewusster wahrgenommen.      

Ein vollständiges Team — Stärke in der Spezialisierung

Ein Meilenstein des Jahres 2025 war die Komplettierung unseres  
ärztlichen Teams. Mit der Besetzung der Leitung der Fussortho-
pädie decken wir nun am Standort Biel das gesamte Spektrum 
der muskuloskelettalen Medizin ab — von der Schulter bis zum 
Fuss. Jedes Gelenk, jede Region des Bewegungsapparates, wird 
von einem spezialisierten Team betreut, das die Philosophie der 
Orthopädie Sonnenhof lebt: Qualität durch Spezialisierung und 
Erfahrung.

Präsenz und Dialog — Investitionen in die Bekanntheit

Um unsere regionale Bekanntheit zu verbessern und unser 
Leistungsangebot zu präsentieren, haben wir 2025 gezielt in 
unsere Sichtbarkeit und den Dialog mit der Bevölkerung der 
Region investiert. Durch mehrere Publikumsvorträge konnten 

wir orthopädische Themen verständlich aufbereiten und di-
rekt mit Interessierten ins Gespräch kommen. Ergänzend dazu 
haben wir die Gelegenheit genutzt, in Fernsehbeiträgen über  
aktuelle Behandlungsmethoden und Entwicklungen in unserem 
Fachbereich zu informieren. Des Weiteren durften wir an einem 
Qualitätszirkel von regionalen Hausärzten eine Fortbildung zum 
Bewegungsapparat durchführen. 

Ausbildung als Kernauftrag — der medizinische  
Nachwuchs im Fokus

Die Förderung des ärztlichen Nachwuchses ist für uns keine 
Pflicht, sondern eine Überzeugung. 2025 haben wir daher eine 
Kollaboration mit der PraktAkademie GmbH begonnen, um an-
gehende Hausärztinnen und Hausärzte in der Untersuchung 
und Behandlung von Erkrankungen des Bewegungsapparats 
auszubilden. Damit möchten wir Schnittstellen zwischen spe-
zialisierter Orthopädie und ambulanter Grundversorgung durch 
exzellente Ausbildung schliessen. Auch angehende Medizinerin-
nen und Mediziner der Universität Bern sind bei uns für eine ein-
monatige Rotation konstant präsent. Die Orthopädie Sonnenhof 
am SZB ist zu einem wichtigen Ausbildungsort geworden. 
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«EIN MEILENSTEIN DES JAHRES 2025 WAR  

DIE KOMPLETTIERUNG UNSERES ÄRZTLICHEN  

TEAMS. MIT DER BESETZUNG DER LEITUNG DER 

FUSSORTHOPÄDIE DECKEN WIR NUN AM  

STANDORT BIEL DAS GESAMTE SPEKTRUM  

DER MUSKULOSKELETTALEN MEDIZIN AB —  

VON DER SCHULTER BIS ZUM FUSS.»

DR. MED. 
LUKAS DOMMER
Leitender Arzt und Standortleiter
Orthopädie Sonnenhof KLG, Standort Biel

VORWORT

WACHSTUM MIT VERANTWORTUNG
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Ambulantisierung — Versorgung der Zukunft gestalten

Die Gesundheitsversorgung der Schweiz befindet sich im Wan-
del. Die Orthopädie Sonnenhof gestaltet diesen Wandel aktiv 
mit. Im Jahr 2025 haben wir das Pilotprojekt zur Ambulantisie-
rung am Spitalzentrum Biel auch in der Orthopädie erfolgreich 
weiterentwickeln und umsetzen können. Im Rahmen dieses Pro-
jektes – einer Kooperation zwischen der Orthopädie Sonnenhof, 
dem Spitalzentrum Biel, dem Kanton und den Kostenträgern – 
ermöglichen wir es zunehmend mehr Patientinnen und Patien-
ten, Eingriffe sicher und komfortabel ambulant durchzuführen. 
Die bisherigen Erfahrungen bestätigen eine hohe Patientenzu-
friedenheit und leisten einen messbaren Beitrag zur Kosten-
dämpfung im Gesundheitssystem, ohne Abstriche bei der medi-
zinischen Qualität zuzulassen.

Wir blicken mit Dankbarkeit auf ein Jahr zurück, das von Team-
geist, Verantwortungsbewusstsein und Fortschritt geprägt war, 
und freuen uns auf ein dynamisches nächstes Jahr mit spannen-
den weiteren Projekten.

«DIE GESUNDHEITSVERSORGUNG DER  

SCHWEIZ BEFINDET SICH IM WANDEL.  

DIE ORTHOPÄDIE SONNENHOF GESTALTET 

 DIESEN WANDEL AKTIV MIT.»
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LEITUNG ORTHOPÄDIE SONNENHOF KLG

VON LINKS NACH RECHTS: 

PD Dr. med. Philipp Henle Leitender Arzt Kniechirurgie und Sportverletzungen • Dr. Jean-Pierre Cordey Leitender Arzt Chiropraktik • Dr. med. Stefan Dierauer  
Leitender Arzt Kinderorthopädie Prof. Dr. med. Stefan Eggli Leitender Arzt Kniechirurgie und Sportverletzungen • Dr. med. Stefanie Hirsiger Leitende Ärztin  
Handchirurgie • Dr. med. Gerhard Flückiger Leitender Arzt Fuss- und Sprunggelenkchirurgie • Dr. med. Reto Thalmann Leitender Arzt Knie- und Hüftchirurgie 
Prof. Dr. med. Lorin M. Benneker Leitender Arzt Wirbelsäulenchirurgie • Prof. Dr. med. Matthias Zumstein Leitender Arzt Schulter-, Ellbogen- und Sportchirurgie 
Prof. em. Dr. med. Hubert Nötzli Senior Consultant • Dr. med. Regula Teuscher Leitende Ärztin Wirbelsäulenchirurgie • Dr. med. Mark Kleinschmidt Leitender 
Arzt Wirbelsäulenchirurgie • Prof. Dr. med. Fabian Krause Leitender Arzt Fuss- und Sprunggelenkchirurgie • Prof. Dr. med. Paul F. Heini Leitender Arzt Wirbel-
säulenchirurgie • Dr. med. Tobias Wyss Leitender Arzt Hüftchirurgie • Dr. med. Ulf Riede Leitender Arzt Schulter-, Ellbogen- und Sportchirurgie
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LEITUNG ORTHOPÄDIE SONNENHOF KLG

Dr. med. Dietmar Bignion
Leitender Arzt Handchirurgie

Dr. med. Konrad Mende
Leitender Arzt Handchirurgie,  
Kinderhandchirurgie, Rekonstruktive 
und plastische Chirurgie 
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FACHTEAMS STANDORT BERN

Dr. med. Tobias Wyss 
Leitender Arzt

Dr. med. Reto Thalmann 
Leitender Arzt

Med. Pract. Frank Rutner 
Leitender Arzt

Jenny Birbaum 
Med. Sekretärin

Nicole Wölfli 
Med. Sekretärin

Janine Stucki 
Stv. Teamleiterin / Med. Sekretärin

HÜFT- UND BECKENCHIRURGIE

Isabelle Schneider 
Med. Sekretärin

Prof. em. Dr. med. Hubert Nötzli 
Senior Consultant

Dr. med. Benjamin Rufer 
Leitender Arzt

Cüneyt Aybey 
Teamleiter / Med. Sekretär

Maria Manzo 
Teamleiterin / Med. Sekretärin 

Dr. med. Christoph Kellner 
Oberarzt

Dr. med. Marc Attinger 
Leitender Arzt

Dr. med. Markus Hanke 
 Oberarzt

Dr. med. Patrick Meier 
Oberarzt

Cornelia Gfeller-Meier 
Med. Sekretärin
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Prof. Dr. med. Stefan Eggli 
Leitender Arzt

PD Dr. med. Philipp Henle  
Leitender Arzt

Dr. med. Reto Thalmann 
Leitender Arzt

Dr. med. Sven Heitkemper 
Oberarzt

Edith Hofer 
Wissenschaftliche Mitarbeiterin

KNIECHIRURGIE UND SPORTVERLETZUNGEN

Dr. med. Patrick Meier 
Oberarzt

Dr. med. Martina Kess 
Oberärztin

Dr. med. Benjamin Rufer 
Leitender Arzt

Isabelle Schneider 
Med. Sekretärin

Maria Manzo 
Teamleiterin / Med. Sekretärin 

Dr. med. Andreas Fösel 
Oberarzt

Dr. med. Philipp Schott 
Oberarzt Bern

Brigitte Siegenthaler  
Med. Sekretärin

Nedrete Ramizi Berisha 
Teamleiterin / Med. Sekretärin

Loreta Osmani 
Med. Sekretärin

Albulena Arifi 
Med. Sekretärin

Cornelia Gfeller-Meier 
Med. Sekretärin

Marlies Müller-Bächler 
Med. Sekretärin

Dr. med. Michael Grabherr
Oberarzt Bern
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WIRBELSÄULENCHIRURGIE 

Prof. Dr. med. Paul F. Heini
Leitender Arzt

Dr. med. Mark Kleinschmidt
Leitender Arzt 

Dr. med. Regula Teuscher
Leitende Ärztin

Dr. med. Peter Diel 
Spitalfacharzt

Erika Lehmann
Teamleiterin / Med. Sekretärin 

Sonja Zuckweiler
Med. Sekretärin

Rebecca Steiner-Müller
Teamleiterin / Med. Sekretärin

Prof. Dr. med. Lorin M. Benneker
Leitender Arzt 

Christine Heldner
Med. Sekretärin

Laura Baldussi
Nurse Practitioner

PD Dr. med. Sebastian Bigdon 
Leitender Arzt

Jenany Jeyabalasingham
Med. Sekretärin

Carol Tanner
Nurse Practitioner

Stefanie Spicher
Med. Sekretärin

Manuela Zobrist-Trutmann
Med. Sekretärin

Dr. med. Stephan Radzanowski 
Oberarzt / Spine Fellow

Prof. Dr. med. Christoph E. Albers 
Leitender Arzt
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SCHULTER-, ELLBOGEN- UND SPORTORTHOPÄDIE

Prof. Dr. med. Matthias Zumstein 
Leitender Arzt

Dr. med. Ulf Riede 
Leitender Arzt

Dr. med. Julia A. Müller-Lebschi 
Oberärztin

Annabel Hayoz 
Wissenschaftliche Mitarbeiterin

Giulia Imhof 
Med. Sekretärin

Angela Tschannen 
Med. Sekretärin

Prof. Dr. med. Christian Gerber 
Senior Consultant 

Dr. med. Lukas Huber 
Oberarzt

Maria Busslinger
Med. Sekretärin

Ivana Ilicic 
Teamleiterin / Med. Sekretärin 

Dr. med. Lukas Dommer 
Oberarzt

Fahima Ali 
Med. Sekretärin

Dr. med. Gabriele Cirigliano
Oberarzt

Dipl. Arzt Mario Carlo Mastrocola
Oberarzt

Dr. med. Julia Alessandra Holtmann
Oberärztin

Franziska Heiniger 
Med. Sekretärin

Michelle Soltermann 
Med. Sekretärin
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Dr. med. Stefanie Hirsiger
Leitende Ärztin

HANDCHIRURGIE

Dr. med. Dietmar Bignion
Leitender Arzt

Dr. med. Konrad Mende
Leitender Arzt

Karin Bigler
Teamleiterin / Med. Sekretärin

Christine Fiechter
Teamleiterin / Med. Sekretärin

Dr. med. Stefan Dierauer 
Leitender Arzt

KINDERORTHOPÄDIE

Martin Heimgartner 
Med. Gipspfleger

Dr. med. Birte Schultz 
Oberärztin

Fabienne Boss 
Med. Sekretärin

Martina Faietti 
Teamleiterin / Med. Sekretärin

Dr. med. Christoph Heidt 
Oberarzt

Dr. med. Konrad Mende 
Leitender Arzt

Cornelia Rickli-Zahnd 
Med. Sekretärin

Sarah Maurer
Med. Gipspflegerin

Elvira Pietropaulo 
Med. Gipspflegerin



JAHRESBERICHT ORTHOPÄDIE SONNENHOF 2025     15

Prof. Dr. med. Fabian Krause 
Leitender Arzt

Dr. med. Gerhard Flückiger 
Leitender Arzt

Corin Hitz 
Med. Sekretärin

Silvia Jucker 
Wundexpertin

Elvira Pietropaulo 
Med. Gipspflegerin

FUSSCHIRURGIE

Dr. med. Christoph Huber
Oberarzt Bern 

Dr. med. Julia Zimmermann 
Oberärztin

Doris Berger 
Teamleiterin / Med. Sekretärin

ASSISTENZÄRZTINNEN & ASSISTENZÄRZTE

Dr. med. Damaris Ackermann
Dr. med. Anna Lena Aebi
Elena Albertazzi
Wolfan Estifan Alcantara Encarnacion
Dr. med. Michelle Auerbach
Robert Bartha
Stefano Finucci
Nicolas Graf 

Sophie Gwendolyn Grob
Dr. med. Lea Katharina Harti
Céléstine Köhn
Sara Maeder
Dr. med. Eric Matschiner
Timothy Bruno Fausto Mazzuchelli
Said Jallal Osmani
Georgi Raykov

Erschena Reichle
Patricia Ribeiro
Anina Seglias
Athanasios Serkelidis
Dr. med. Florian Seydel
Mara Sumser
Carol Tanner
Pietro Paolo Vacca

Dr. Jean-Pierre Cordey 
Leiter Chiropraktische Medizin

CHIROPRAKTIK

Jon Vojtech
Dennis von Arx
Dr. med. Claudia Waltenspül
Morena Gabriela Wehrli
Med. prakt. Sarina Züllig

Martin Heimgartner 
Med. Gipspfleger

Angelika Lehmann 
Med. Sekretärin

Susanne Spori 
Med. Sekretärin

Sarah Maurer
Med. Gipspflegerin

Adriana Klossner 
Fachchiropraktorin SGC

Eliane Bleuer 
Fachchiropraktorin SGC
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SCHULTER-, ELLBOGEN- UND SPORTORTHOPÄDIE

Prof. Dr. med. Matthias Zumstein 
Leitender Arzt

Dr. med. Ulf Riede 
Leitender Arzt

Dr. med. Lukas Dommer 
Leitender Arzt 
Leiter Orthopädie Sonnenhof Biel

FACHTEAMS STANDORT BIEL

Prof. Dr. med. Stefan Eggli 
Leitender Arzt

PD Dr. med. Philipp Henle  
Leitender Arzt

KNIECHIRURGIE UND SPORTVERLETZUNGEN

Prof. Dr. med. Fabian Krause 
Leitender Arzt

FUSSCHIRURGIE

Dr. med. Christoph Huber
Leitender Arzt 

Dr. med. Dagmar Kolp
Leitende Ärztin

Dr. med. Philipp Schott 
Leitender Arzt

Cornelia Schmid
Co-Teamleiterin und Med. Sekretärin

Nadine Steffan 
Co-Teamleiterin und Med. Sekretärin

Dr. med. David Burger
Oberarzt

Sabina Mencarelli  
Med. Sekretärin
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Dr. med. Stefan Dierauer 
Leitender Arzt

KINDERCHIRURGIE

Dr. med. Christoph Heidt 
Leitender Arzt

HÜFT- UND BECKENCHIRURGIE

Dr. med. Marc Attinger 
Leitender Arzt

Dr. med. Markus Hanke 
Leitender Arzt

Dr. med. Marc Attinger 
Leitender Arzt

Dr. med. Timo Dennier 
Oberarzt

Nicole Gerber
Med. Sekretärin
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VERABSCHIEDUNG

ZUM RÜCKTRITT VON 
PROF. EM. DR. MED. HUBERT NÖTZLI

PROF. EM. DR. MED. 
HUBERT NÖTZLI

FMH Orthopädische Chirurgie und  
Traumatologie des Bewegungsapparates

Nach über vierzehn Jahren engagierter und 
erfolgreicher Leitung der Abteilung für Hüft- und 
Beckenchirurgie hat Prof. Dr. med. Hubert Nötzli 
im Sommer 2025 seinen Rücktritt als Leiter und 
Gesellschafter bekanntgegeben. Als Mitbegründer 
der Orthopädie Sonnenhof KLG war er von Beginn 
an ein zentraler Impulsgeber für die medizinische 
und strukturierte Ausrichtung unserer Klinik. 

Seine berufliche Laufbahn führte Hubert Nötzli zu den besten 
Adressen für Orthopädie und Traumatologie im In- und Aus-
land. Den grössten Einfluss auf sein Wirken als Hüftchirurg 
hatte fraglos Prof. Reinhold Ganz, der in ihm das Interesse an 
der Hüftchirurgie im Allgemeinen, aber der gelenkserhaltenden 
Chirurgie im Besonderen weckte. Auch war er einer der letzten 
Assistenten bei Maurice E. Müller, dem weltbekannten Pionier 
der Hüftprothetik und Traumatologie, und reiht sich damit ein 
als typischer Vertreter der «Berner Schule». Wertvolle Erfah-
rungen, medizinisch, wissenschaftlich und menschlich sammel-
te er unter anderem während zwei einjährigen Aufenthalten in 
den USA. 1999 übernahm er die Leitung der Hüft- und Becken-
chirurgie an der Universitätsklinik Balgrist und habilitierte 2002 
an der Universität Zürich. 2003 wurde er Chefarzt und Klinik-
leiter der Orthopädischen Klinik SPITAL BERN Ziegler und 2008 
Titularprofessor der Universität Bern, bevor er im Jahr 2010 die 
Leitung der Hüft- und Beckenchirurgie in der Orthopädie Son-
nenhof übernahm. 

Neben seiner klinischen Tätigkeit hat sich Hubert Nötzli mit sei-
nen Forschungsschwerpunkten – der Entwicklung von Implan-
taten, Operationsinstrumenten und neuen Operationstechniken 
– international einen herausragenden Ruf erarbeitet. Bis heute 
ist er ein geschätzter und gern gesehener Referent auf bedeu-
tenden internationalen Kongressen.

Hubert Nötzli hat die Entwicklung der Hüft- und Beckenchirurgie 
an unserem Standort massgeblich geprägt und der Abteilung zu 
einem Renommee verholfen, das weit über die Landesgrenzen 
hinausreicht. Sein umfassendes Fachwissen und sein unermüd-
liches Engagement haben die Orthopädie Sonnenhof nachhaltig 
bereichert. 

Die Partnerinnen und Partner sowie alle Mitarbeitenden der  
Orthopädie Sonnenhof KLG bedanken sich bei Hubert Nötzli von 
Herzen für seinen grossen Einsatz zum Wohle der Patientinnen 
und Patienten, die hervorragende Zusammenarbeit und seinen 
wichtigen Beitrag zur Entwicklung von Forschung und Lehre. 

Nach seinem offiziellen Rücktritt per 30. Juni 2025 bleibt uns 
Prof. Dr. med. Hubert Nötzli glücklicherweise als assoziierter 
Partnerarzt erhalten. Wir freuen uns sehr, dass wir in seiner 
neuen Funktion als Senior Consultant weiterhin von seinem pro-
funden Fachwissen und seinem Gespür fürs Wesentliche profi-
tieren dürfen. 

Gleichzeitig wünschen wir ihm von Herzen alles Gute für sei-
nen neuen Lebensabschnitt, sodass er die gewonnene freie Zeit  
nun selbstbestimmter gestalten und vollumfänglich geniessen 
kann. 

Die Leitung der Hüft- und Beckenchirurgie wurde per 
01. Juli 2025 von Dr. med. Tobias Wyss übernommen. 
Tobias Wyss war von Beginn an Teil der Orthopä-
die Sonnenhof KLG und ist ein überaus geschätztes 
Teammitglied. Wir freuen uns, mit Tobias Wyss eine 
hervorragend qualifizierte Persönlichkeit für die Lei-
tung der Abteilung gewonnen zu haben, und sind über-
zeugt, dass die Hüft- und Beckenchirurgie unter seiner  
Führung den erfolgreich eingeschlagenen Weg weiter-
gehen wird. 
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RÜCKBLICK

QUALITÄTSBERICHT DER  
ORTHOPÄDIE SONNENHOF

Dank der erfolgreichen Weiterentwicklung  
unserer Versorgungsstrukturen und den getätigten 
Investitionen profitieren unsere Patientinnen  
und Patienten von den modernsten, effektivsten  
und qualitativ hochstehenden Behandlungen.  
Die publizierten nationalen und internationalen 
Messergebnisse attestieren der Orthopädie  
Sonnenhof einen Spitzenplatz unter den Schweizer  
Spitälern.                                                                                                                                            
                                                                                                                                                

Weiterentwicklung dank Investitionen in Forschung,  
Lehre und in die Qualitätssicherung

Die Orthopädie Sonnenhof hat sich auch im vergangenen Jahr 
äusserst erfolgreich weiterentwickelt. Neben mehr Patientinnen 
und Patienten in den Spezialsprechstunden und in den gelenk-
spezifischen Behandlungen konnten wir aus durchgeführten 
Studien und aus umfassenden Qualitätsmessungen wichtige 
Erkenntnisse gewinnen und diese in unsere Behandlungskon-
zepte einfliessen lassen. Die Versorgungsqualität blieb hoch und 
konnte bei wichtigen Messgrössen noch verbessert werden. Die 
Orthopädie Sonnenhof KLG verantwortet den Betrieb und die 
Weiterbildungen in den Kliniken für Orthopädie und Traumato-
logie am Spitalzentrum Biel und am Spital Emmental und am 
Sonnenhofspital in Bern.  

Ausgezeichnete Qualitätsergebnisse und  
eine überdurchschnittliche Patientenzufriedenheit

Die im Jahr 2024 und 2023 durchgeführten und im Jahr 2025  
publizierten nationalen Qualitätsmessungen attestieren der  
Orthopädie Sonnenhof ausgezeichnete Ergebnisse im Vergleich 
zum nationalen Durchschnitt der Spitäler. Trotz grosser Nach-
frage und mehr Patientenbehandlungen konnten wir die Quali-
tätsführerschaft der Orthopädie Sonnenhof im Kanton Bern und 
in der Schweiz weiter ausbauen:

•	Tiefe adjustierte Infektionsraten (in der Hüft- und  
Knieendoprothetik und bei Wirbelsäulenoperationen)

•	Tiefe adjustierte 2-Jahres-Revisionsraten (in der  
Hüft- und Knieendoprothetik)

•	Erneute eine überdurchschnittlich hohe Patienten- 
zufriedenheit

•	Tiefe ungeplante Rehospitalisationsraten

Machen Sie sich ein Bild über die öffentlich publizierten natio-
nalen Messergebnisse der Schweizer Spitäler und des Sonnen-
hofspitals unter: 

www.anq.ch  

Sie werden staunen!

Ebenfalls verweisen wir auf den nachfolgenden Qualitätsbericht 
unserer Wirbelsäulenchirurgie.

JEAN-FRANÇOIS ANDREY
CEO Orthopädie Sonnenhof KLG
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Investitionen zum Wohle unserer Patientinnen und  
Patienten und unseres medizinischen Personals

Die Investitionen in die Aus-, Weiter-, Fortbildung und die For-
schung sowie in die Qualitätssicherungs- und Entwicklungs-
massnahmen sichern unseren Patientinnen und Patienten 
modernste, effektivste und qualitativ hochstehende Behand-
lungen und unserem Personal eine hochstehende Aus- und 
Weiterbildung.

Wir bedanken uns bei Ihnen für Ihr entgegengebrachtes Ver-
trauen.
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PORTRÄT

VORSTELLUNG NEUES MITGLIED 
PROF. DR. MED. CHRISTOPH E. ALBERS

Seit September 2025 verstärkt Prof. Dr. med. 
Christoph E. Albers als Partnerarzt das Team der 
Wirbelsäulenchirurgie der Orthopädie Sonnenhof. 
Er übernimmt die Nachfolge von Prof. Dr. med.  
Paul F. Heini und bringt eine langjährige klinische,  
wissenschaftliche und akademische Erfahrung  
in der Behandlung von Wirbelsäulenerkrankungen 
mit.

Nach seinem Medizinstudium an der Philipps-Universität Mar-
burg kam Christoph Albers 2007 nach Bern und absolvierte 
seine Weiterbildung zum Facharzt für Orthopädische Chirurgie 
und Traumatologie des Bewegungsapparates am Inselspital. 
Nach einem einjährigen Fellowship am Fiona Stanley Hospital 
in Perth, Australien, kehrte er 2016 als Oberarzt für Wirbelsäu-
lenchirurgie ans Inselspital zurück. Dort leitete er ab 2020 die 
Wirbelsäulenchirurgie und war seit 2023 als stellvertretender 
Klinikdirektor der Universitätsklinik für Orthopädische Chirur-
gie und Traumatologie tätig.

Während seiner fast zwanzigjährigen Tätigkeit am Inselspital 
entwickelte sich Prof. Albers zu einem national und internatio-
nal anerkannten Spezialisten für Wirbelsäulenchirurgie. Zusätz-
liche Fellowships und internationale Ausbildungsaufenthalte in 
Europa, USA und Kanada erweiterten seine Expertise. Für seine 
wissenschaftliche Tätigkeit wurde er mehrfach ausgezeichnet 
und zum Professor an der Universität Bern ernannt.

Neben seiner klinischen Tätigkeit engagiert sich Christoph  
Albers aktiv in der nationalen und internationalen Fachgesell-
schaftsarbeit. Als Chairman des Schweizer Councils von AO 
Spine ist er Teil eines weltweiten Netzwerks führender Wir-
belsäulenchirurginnen und -chirurgen und setzt sich für die  
Weiterentwicklung von Forschung, Lehre und Patientenversor-
gung ein.

Sein Behandlungsspektrum umfasst die gesamte Wirbelsäu-
lenchirurgie – von häufigen degenerativen Erkrankungen über 
komplexe Revisionseingriffe und Fehlstellungen bis hin zur  
Behandlung von Tumoren, Infektionen und Verletzungen der 
Wirbelsäule. Mit seiner breiten universitären Erfahrung ergänzt 
er das bestehende Angebot der Orthopädie Sonnenhof in idealer 
Weise.

Wir freuen uns, mit Prof. Dr. med. Christoph E. Albers einen na-
tional und international ausgewiesenen Wirbelsäulenchirurgen 
für die Orthopädie Sonnenhof gewonnen zu haben.

THERAPEUTISCHE SCHWERPUNKTE

> Behandlung bei Verschleiss und Abnützung der 

Hals-, Brust- und Lendenwirbelsäule

> Mikrochirurgische Eingriffe bei Einengungen des 

Spinalkanals (Spinalkanalstenose)

> Endoskopische Operationen an der Wirbelsäule

> Behandlung von Instabilitäten/Wirbelgleiten

> Komplexe Fehlbildungen oder Fehlstellungen der 

Wirbelsäule (Skoliose, Flachrücken)

> Zweitmeinungen und Revisionseingriffe

> Interventionelle Schmerztherapie/Infiltrationen

> Verletzungen der Wirbelsäule und des Beckens

> Tumorerkrankungen/Metastasenchirurgie der 

Wirbelsäule

> Infektionen der Wirbelsäule/Spondylodiszitis

PROF. DR. MED. 
CHRISTOPH E. ALBERS

FMH Orthopädische Chirurgie und Traumatologie  
des Bewegungsapparates

«FÜR SEINE WISSENSCHAFTLICHEN TÄTIGKEITEN 
WURDE CHRISTOPH ALBERS MEHRFACH 

AUSGEZEICHNET UND ZUM PROFESSOR AN DER 
UNIVERSITÄT BERN ERNANNT.»



JAHRESBERICHT ORTHOPÄDIE SONNENHOF 2025     23

DR. MED. 
GABRIELE CIRIGLIANO

FMH Orthopädische Chirurgie und Traumatologie  
des Bewegungsapparates

Seit Juli 2025 verstärkt Dr. med. Gabriele Cirigliano 
als Oberarzt das Team der Schulter-, Ellbogen- und 
Sportorthopädie an der Orthopädie Sonnenhof.

Dr. Cirigliano studierte Humanmedizin an der Universität Florenz 
und schloss sein Studium 2016 mit Auszeichnung (110/110 cum lau-
de) ab. Bereits während des Studiums sammelte er internationale 
klinische Erfahrung. Seine Facharztausbildung in Orthopädie und 
Traumatologie des Bewegungsapparates absolvierte er an renom-
mierten Schweizer Kliniken, darunter das Bürgerspital Solothurn, 
die Universitätsklinik Balgrist in Zürich sowie das Kantonsspital 
Winterthur. 2024 erlangte er den Facharzttitel. Vor seinem Wech-
sel an die Orthopädie Sonnenhof war er als Oberarzt am Kantons-
spital Winterthur tätig. Den Schwerpunkt Traumatologie wird er 
voraussichtlich im Juli 2026 erwerben.

Sein klinischer Schwerpunkt liegt in der operativen und konser-
vativen Behandlung von Schulter- und Ellbogenpathologien. Ein 
besonderes Interesse gilt der Behandlung der Schulterinstabilität, 
der Versorgung komplexer Frakturen des proximalen Humerus 
sowie der primären und revisionschirurgischen Schulterendo-
prothetik. Darüber hinaus widmet er sich mit besonderem Enga-
gement sportmedizinischen Fragestellungen und der Behandlung 
von Sportverletzungen. Den Fähigkeitsausweis Sportmedizin 
SEMS wird er voraussichtlich 2027 erlangen.

Wissenschaftlich ist er aktuell im Bereich der Schulterinstabili-
tät aktiv und arbeitet an mehreren Projekten zu diesem Thema. 
Der kontinuierliche fachliche Austausch mit Zuweisenden sowie 
die enge interdisziplinäre Zusammenarbeit sind für ihn zentra-
le Bestandteile einer modernen und qualitativ hochstehenden  

Patientenversorgung. Ziel seiner Tätigkeit ist eine evidenzbasier-
te Behandlung mit klarer Indikationsstellung sowie eine rasche, 
funktionelle Rehabilitation – stets im offenen, transparenten  
Dialog mit den Patientinnen und Patienten.

Geboren in Arezzo, lebt Dr. Cirigliano mit seiner Ehefrau und sei-
ner vor Kurzem geborenen Tochter in der Schweiz, wo er seinen 
beruflichen und privaten Lebensmittelpunkt gefunden hat. In sei-
ner Freizeit ist er sportlich aktiv, schätzt die Zeit in den Bergen 
und findet im Klavierspiel einen kreativen Ausgleich zur chirurgi-
schen Tätigkeit.

THERAPEUTISCHE SCHWERPUNKTE

Operative und konservative Behandlung von  

Schulter- und Ellbogenpathologien

> Degenerative, traumatische und sportbedingte 

Erkrankungen

Schulterinstabilität (arthroskopisch und offen)

> Anteriore und posteriore Instabilitäten

> Primäre Stabilisation und Revisionseingriffe

Rotatorenmanschettenpathologien

Schulterendoprothetik

> Anatomische und inverse Prothesen

> Primär- und Revisionseingriffe

Frakturversorgung der oberen Extremität

Sportorthopädie und Sportverletzungen

> Akute und chronische Überlastungsschäden

> Funktionelle Rehabilitation und Return-to-sport

«SPEZIALIST FÜR SCHULTER- UND ELLBOGEN- 
CHIRURGIE MIT FOKUS AUF INSTABILITÄT, FRAKTUREN 

UND ENDOPROTHETIK – MIT DEM ZIEL EINER  
SCHNELLEN FUNKTIONELLEN REHABILITATION.»

NEU IM TEAM AM STANDORT BERN 
DR. MED. GABRIELE CIRIGLIANO
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DR. MED. MICHAEL GRABHERR

DR. MED. 
MICHAEL GRABHERR

FMH Orthopädische Chirurgie und Traumatologie  
des Bewegungsapparates 

«EIN ZENTRALES ANLIEGEN IST FÜR MICH DIE  

VERBINDUNG EVIDENZBASIERTER MEDIZIN MIT EINER 

INDIVIDUELLEN, SORGFÄLTIGEN BETREUUNG –  

VON DER ERSTEN KONSULTATION BIS HIN  

ZUR STRUKTURIERTEN NACHBEHANDLUNG IM  

INTERDISZIPLINÄREN TEAM.»

orthopädischen Expertise. Im letzten Assistenzjahr erlangte er den 
Facharzttitel für Orthopädische Chirurgie und Traumatologie des 
Bewegungsapparates. 

Im März 2023 kehrte er als Oberarzt für Orthopädie und Traumato-
logie an das Bürgerspital Solothurn zurück. Sein klinischer Schwer-
punkt lag in der Hüft- und Kniechirurgie sowie in der Traumatologie 
des gesamten Bewegungsapparates. Während dieser Zeit erlangte 
er zudem den Schwerpunkttitel «Spezialisierte Traumatologie». 

Mit seiner Rückkehr an die Orthopädie Sonnenhof bringt Michael 
Grabherr umfassende klinische, operative und wissenschaftliche 
Erfahrung in die Behandlung von Patient:innen ein. Ein zentrales An-
liegen ist für Michael Grabherr die Verbindung evidenzbasierter Me-
dizin mit einer individuellen, sorgfältigen Betreuung – von der ers-
ten Konsultation unter Berücksichtigung aller persönlichen Aspekte 
über eine präzise, gewebeschonende operative Versorgung bis hin 
zur strukturierten Nachbehandlung im interdisziplinären Team. 

Michael Grabherr lebt mit seiner Ehefrau in Solothurn. In seiner Frei-
zeit ist er gerne sportlich aktiv und findet Ausgleich in der Natur.

THERAPEUTISCHE SCHWERPUNKTE

> Primäre Kniegelenksprothetik (Teilprothese und 

Totalprothese) sowie Revisionsendoprothetik 

> Kreuzbandverletzungen (Kreuzbandersatz,  

Kreuzbandnaht) 

> Eingriffe an den Menisken 

> Arthroskopie (Kniespiegelung) 

> Regenerative Knorpelchirurgie 

> Instabilität der Kniescheibe (Patella) 

> Korrektur der Bein- und Gelenksachsen  

(Umstellungsosteotomien) 

> Kniegelenksnahe Traumatologie 

> Konservative Behandlung von Kniebeschwerden 

Seit November 2025 ergänzt Dr. med. Michael 
Grabherr als Oberarzt für Kniechirurgie und  
Sportverletzungen das Team von Prof. Dr. med. 
Stefan Eggli und PD Dr. med. Philipp Henle an 
der Orthopädie Sonnenhof. 

Aufgewachsen in Altstätten im St. Galler Rheintal, erbte Michael 
Grabherr von seinem Vater nicht nur die Faszination für präzises 
Handwerk, sondern auch ausgeprägtes handwerkliches Geschick, 
welches dieser als erfolgreicher Antiquitätenschreiner im Familien-
betrieb täglich lebte. Früh verband sich diese Prägung mit seiner  
naturwissenschaftlichen Begabung und Freude am Sport zum kla-
ren Berufswunsch des orthopädischen Chirurgen. 

Während des Medizinstudiums von 2010 bis 2016 in Bern sammelte  
Michael Grabherr erste praktische Erfahrungen als Operations- 
assistent bei orthopädischen Fachärzten. Nach einer breiten  
chirurgisch-traumatologischen Grundausbildung am Spital Interla-
ken absolvierte er die weiterführende Facharztausbildung in Ortho-
pädie und Traumatologie des Bewegungsapparates am Bürgerspital 
Solothurn. Neben seiner klinischen Tätigkeit engagierte er sich dort 
auch wissenschaftlich; eine Forschungsarbeit wurde unter anderem 
mit dem Posterpreis der Deutschen Kniegesellschaft ausgezeichnet. 

Zur weiteren fachlichen Vertiefung im Bereich der hochspeziali-
sierten Orthopädie wechselte er anschliessend an die Orthopädie 
Sonnenhof. Die strukturierte Rotation durch sämtliche Fachbereiche 
ermöglichte eine gezielte Erweiterung und Konsolidierung seiner 
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DR. MED.  
JULIA ALESSANDRA HOLTMANN

Seit Dezember 2025 verstärkt Dr. med. Julia  
Alessandra Holtmann das Team für Schulter- und 
Ellbogenchirurgie von Prof. Dr. med. Zumstein  
und Dr. med. Riede am Sonnenhof Spital Bern.

Ihre fachärztliche Ausbildung absolvierte sie an der Universi-
tätsklinik Inselspital Bern sowie am Spital Tiefenau. Ihr beson-
deres Interesse für die Schulter- und Ellbogenchirurgie vertiefte 
sie zusätzlich durch internationale Observerships in Rotterdam, 
Niederlande, und Adelaide, Australien, mit Schwerpunkt auf 
Ellbogenchirurgie sowie Pathologien und Therapie der oberen 
Extremität. Wissenschaftlich beteiligte sie sich an Forschungs-
projekten u.a. im Bereich konservativer Radiusfrakturen, Gle-
noiddefekte nach inversen Schulterprothesen, distaler Biceps-
rupturen und Mentoringbedarf in der Medizin.

Ihr persönlicher Anspruch ist es, auf ihre Patient:innen indivi-
duell einzugehen, ihnen die jeweiligen Krankheitsbilder und 
Therapieoptionen nahezubringen und ihnen im gemeinsamen 
Austausch die bestmögliche Therapie anzubieten. Dabei ist ihr 
neben chirurgischer Präzision die ganzheitliche Betreuung von 
der Erstkonsultation über Operation, Rehablilitation, Rückkehr 
in den Alltag und Return-to-sports ein besonders wichtiges  
Anliegen.

Neben ihrer klinischen Tätigkeit engagiert sich Dr. Julia A. Holt-
mann als Co-Präsidentin der NGO «Ärzte für Ärzte» und unter-
stützt Kolleg:innen im Gesundheitswesen in Nepal, Syrien und 
der Ukraine. Ein weiteres Herzensprojekt ist «Medimile™», eine 
digitale Plattform zur Förderung strukturierter Mentoring-Pro-
gramme in der Medizin, welche sie über die letzten Jahre mit 
ihrem Team entwickelte. 

THERAPEUTISCHE SCHWERPUNKTE

Schultergelenk:

> Arthroskopische Reparatur und Rekonstruktion 

von Sehnenrissen, Beschwerden AC Gelenk und 

Bicepssehne

> Behandlung von Brüchen Schultergürtel

> Gelenkersatz bei Arthrose oder Trauma sowie bei 

chronischen Sehnenrissen (inkl. Implantation von 

Schulterprothesen, teilweise mit patientenspezi-

fischen Techniken und Navigation)

> Stabilisierungsoperationen

Ellbogengelenk:

> Verletzungen inklusive Brüchen, Sehnenrisse und 

Ellbogeninstabilität

> Behandlung von Ellbogenarthrose

> Chronische Ellbogenbeschwerden wie  

z. B. Tennisellbogen

DR. MED. 
JULIA ALESSANDRA HOLTMANN

FMH Orthopädische Chirurgie und Traumatologie  
des Bewegungsapparates

«MEIN PERSÖNLICHER ANSPRUCH IST ES, 
 AUF DIE PATIENT:INNEN INDIVIDUELL EINZUGEHEN, 

IHNEN DIE JEWEILIGEN KRANKHEITSBILDER 
 UND THERAPIEOPTIONEN NAHEZUBRINGEN UND  

IHNEN IM GEMEINSAMEN AUSTAUSCH  
DIE BESTMÖGLICHE THERAPIE ANZUBIETEN.»



26       JAHRESBERICHT ORTHOPÄDIE SONNENHOF 2025

Seit März 2025 verstärkt Dr. med. Lukas Huber als 
Oberarzt das Team der Schulter-, Ellbogen- und 
Sportorthopädie an der Orthopädie Sonnenhof 
unter Leitung von Prof. Dr. med. Matthias Zumstein 
und Dr. med. Riede.

Aufgewachsen in Luzern, absolvierte er das Medizinstudium an 
der Universität Basel. Bereits während des Studiums arbeitete 
er mehrere Jahre als anatomischer Präparator am Anatomi-
schen Institut Basel. Die intensive Auseinandersetzung mit der 
Anatomie sowie die Zusammenarbeit mit klinisch tätigen Chirur- 
ginnen und Chirurgen in Kursen weckten früh seine Faszination 
für die Chirurgie des Bewegungsapparates. Ein Erasmus-Jahr 
am Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf erweiterte seinen 
fachlichen und persönlichen Horizont.

Seine chirurgische Ausbildung begann Dr. Huber am Stadtspital 
Waid in Zürich, bevor er im Rahmen eines Fremdjahres in Basel  
die internistische Perspektive vertiefte. Die orthopädische  
Weiterbildung absolvierte er anschliessend am Kantonsspital 
Baselland mit breitem Spektrum, einschliesslich Einblicken in die 
Kinderorthopädie am UKBB. Weitere Spezialisierungsschritte  
folgten an der Hirslanden Klinik Birshof im Schulter- und Ellbo-
genteam, wo er seine Erfahrungen in diesem anspruchsvollen 
Fachgebiet kontinuierlich ausbaute.

Zuletzt war Dr. Huber am Universitätsspital Basel tätig, wo er 
seine Kenntnisse in der Schulter- und Ellbogenchirurgie weiter 
vertiefte und umfassende Erfahrung im gesamten operativen 
Spektrum von gelenkserhaltenden Eingriffen bis zur Endopro-
thetik sammelte. Die besondere Faszination für dieses Fachgebiet 
liegt für ihn in der grossen funktionellen Bedeutung des Schulter-
gelenks, der Vielschichtigkeit der Pathologien sowie der Kombi-
nation aus präziser Anatomie, differenzierter Indikationsstellung 
und technisch anspruchsvoller Chirurgie.

In seiner Freizeit findet er Ausgleich beim Sport, in den Bergen 
oder bei handwerklichen Projekten in der Holzverarbeitung.

THERAPEUTISCHE SCHWERPUNKTE

Schultergelenk:

> Arthroskopische Reparatur und Rekonstruktion 

von Sehnenrissen

> Gelenkersatz bei Arthrose oder Trauma sowie  

bei chronischen Sehnenrissen (inkl. Implantation 

von Schulterprothesen, teilweise mit patienten- 

spezifischen Techniken und Navigation)

> Stabilisierungsoperationen

> Revisionseingriffe und Sehnentransfers

> Behandlung von Brüchen 

Ellbogengelenk:

> Behandlung von Verletzungen des Ellbogen- 

gelenks inklusive Brüchen, Verletzungen des  

Bandapparates oder Sehnenausrissen

> Behandlung von Ellbogeninstabilität

> Behandlung von Ellbogenarthrose

 
DR. MED. LUKAS HUBER

DR. MED. 
LUKAS HUBER

FMH Orthopädische Chirurgie und Traumatologie des  
Bewegungsapparates

«MEIN WEG VOM MEDIZINSTUDIUM IN BASEL  
ÜBER DIVERSE KLINISCHE STATIONEN BIS HIN 

ZUR SPEZIALISIERUNG AUF SCHULTER UND 
ELLBOGEN WAR IMMER VON DER BEGEISTERUNG 

FÜR DIE VIELSCHICHTIGKEIT DER PATHOLOGIEN, 
DIE DIFFERENZIERTE INDIKATIONSSTELLUNG UND 

DAS PRÄZISE OPERATIVE HANDWERK GEPRÄGT.»
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DR. MED. 
TIMO DENNIER

FMH Orthopädische Chirurgie und Traumatologie  
des Bewegungsapparates

Dr. med. Timo Dennier blickt auf eine fundierte 
orthopädisch-traumatologische Ausbildung zurück. 
Nach prägenden Jahren in der Wirbelsäulen- 
Forschung und der Kinderorthopädie ist er seit Juli 
2025 als Oberarzt eine tragende Säule im Hüft- 
Team der Orthopädie Sonnenhof am Standort Biel.

Nach dem Medizinstudium an der Medizinischen Hochschule 
Hannover, der Georg-August-Universität Göttingen sowie an 
der Charité Universitätsmedizin in Berlin begann Dr. med. Timo 
Dennier die orthopädisch-traumatologische Facharztausbildung 
in der Orthopädie Sonnenhof in Bern. Seine Fertigkeiten in der 
elektiven Orthopädie und der operativen Frakturversorgung 
konnte er im Spital Thun vertiefen; als Teamleiter sammelte er 
auf dem Notfall wertvolle Erfahrungen in der Versorgung von 
Notfallpatientinnen und -patienten. 

Es folgte ein Wechsel in die Forschung der Wirbelsäulenchir-
urgie der Orthopädie Sonnenhof unter der Leitung von Prof. Dr. 
med. Paul Heini und Prof. Dr. med. Lorin Benneker, wo er wis-
senschaftliche Projekte umsetzte und zur Etablierung von For-
schungsaktivitäten der Orthopädie Sonnenhof und des Campus 
der Lindenhofgruppe beitrug.

Seine klinische Ausbildung setzte er in der Kinderchirurgie/
Kinderorthopädie am Inselspital Bern unter der Leitung von 
Prof. Dr. med. Berger und PD Dr. med. Kai Ziebart fort und sam-
melte wertvolle Erfahrungen in der Behandlung von Erkran-
kungen des kindlichen, heranwachsenden Skeletts sowie in der 
Kindertraumatologie.  

Mit der Übernahme des Behandlungsauftrages im Spitalzentrum 
Biel durch die Orthopädie Sonnenhof bekam er die Möglichkeit, 
als stellvertretender Oberarzt in der Hüft- und Kniechirurgie bei 
Dr. med. Reto Thalmann seine orthopädischen Fähigkeiten wei-
ter auszubauen und seine traumatologische Ausbildung fundiert 
fortzusetzen. Im Juli 2025 wurde er zum Oberarzt befördert und 
ist seither im Hüft-Team um Dr. med. Markus Hanke und Dr. med. 
Marc Attinger tätig.

Ursprünglich aus Berlin stammend, ist er mittlerweile mit seiner 
Familie in der Region fest verankert und in der Freizeit gerne auf 
dem Rennrad, in den Bergen oder auf den Skiern unterwegs.

THERAPEUTISCHE SCHWERPUNKTE

> Gelenksersatzoperationen der Hüfte (Hüftprothe-

sen) inklusive Wechseloperationen und Infektchirurgie

> Gelenkserhaltende Hüftoperationen (z. B. chirurgi-

sche Hüftluxation)

> Behandlung von hüftgelenknahen Verletzungen 

und Revisionen

> Weichteil- und Sehnenverletzungen der Hüfte  

(z. B. Hamstringrefixation)

> Alterstraumatologie inkl. Beckenringfrakturen

NEU IM TEAM AM STANDORT BIEL 
DR. MED. TIMO DENNIER

«ICH HATTE DAS GLÜCK, DIE ANFÄNGE DER 
ORTHOPÄDIE SONNENHOF BEREITS ALS STUDENT  

MITZUERLEBEN. DIE HOHE BEHANDLUNGSQUALITÄT 
DER ‹BERNER SCHULE› SOWIE DIE KOLLEGIALE 

ZUSAMMENARBEIT HABEN MICH FÜR DAS 
FACHGEBIET BEGEISTERT.»
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SCHWERPUNKTTHEMA

STRATEGISCHE KOOPERATIONEN  
UND INTEGRIERTE VERSORGUNGS- 
MODELLE

Die Orthopädie Sonnenhof KLG baut ihre strategischen 
Kooperationen erfolgreich weiter aus. 

Bereits seit Juli 2024 führt sie die Klinik für Orthopädie und 
Traumatologie am Spitalzentrum Biel. Per 1. März 2026 hat 
sie zudem die medizinische, personelle, organisatorische und 
unternehmerische Verantwortung für die orthopädisch-trau-
matologische Versorgung am Spital Emmental übernommen.  
Darüber hinaus führt die Orthopädie Sonnenhof die orthopä-
dische Praxis von Dr. Fabrizio Cattaneo in Herzogenbuchsee 
per 1. Januar 2026 erfolgreich weiter. Mit diesen strategischen 
Partnerschaften stärkt die Orthopädie Sonnenhof ihre regio-
nale Präsenz und baut ihre Position als führendes Kompetenz- 
zentrum für Orthopädie und Traumatologie in der Schweiz  
konsequent weiter aus.

Vorteile durch integrierte Versorgungsmodelle bei der 
Orthopädie Sonnenhof KLG

Unsere integrierten Versorgungsmodelle bieten sowohl für  
Patientinnen und Patienten als auch für Leistungserbringer und 
das Gesundheitssystem zahlreiche Vorteile. Zu den wichtigsten 
zählen:

Für unsere Patientinnen und Patienten

•	Kontinuierliche Betreuung: Behandlung aus einer Hand 
über den gesamten Versorgungspfad hinweg.

•	Bessere Behandlungsqualität: Die Gelenkspezialisierung 
sowie moderne und einheitliche Behandlungsstandards 
sichern eine hochstehende Qualität. Die enge Zusammen-
arbeit zwischen Hausärzten, Spezialisten, Spitälern  
und Therapeuten reduziert Behandlungsfehler und nicht 
notwendige Mehrfachuntersuchungen.  

•	Kürzere Wartezeiten: Durch koordinierte Prozesse und 
spezialisierte Infrastruktur können Diagnostik und  
Therapie schneller erfolgen.

•	Wohnortnahe Versorgung: Strategische Kooperationen 
ermöglichen den Zugang zu spezialisierter und qualitativ 
hochstehender Medizin auch in regionalen Zentren.

•	Höhere Patientenzufriedenheit: Klare Zuständigkeiten und 
abgestimmte Behandlungskonzepte erleichtern die  
Orientierung.

•	Zugang zu Innovationen: Unser Engagement in der  
Lehre und Forschung sichert den Zugang zu aktuellen 
Forschungserkenntnissen und zu Diagnose- und Behand-
lungsinnovationen. Dank der stetigen Weiterentwicklung 
unserer ambulanten Behandlungsangebote erfüllen  
wir nicht nur ein Patientenbedürfnis, sondern leisten  
einen wichtigen Beitrag zur Eindämmung der Gesund-
heitskosten. 

«MIT IHREN STRATEGISCHEN PARTNERSCHAFTEN 

STÄRKT DIE ORTHOPÄDIE SONNENHOF IHRE  

REGIONALE PRÄSENZ UND BAUT IHRE POSITION ALS 

FÜHRENDES KOMPETENZZENTRUM FÜR ORTHOPÄDIE 

UND TRAUMATOLOGIE IN DER SCHWEIZ  

KONSEQUENT WEITER AUS.»

JEAN-FRANÇOIS ANDREY
CEO Orthopädie Sonnenhof KLG
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Für das Gesundheitssystem

•	Effizienterer Mitteleinsatz: Vermeidung von Mehrfach-
untersuchungen und Vermeidung von unnötigen  
Hospitalisationen oder langen Aufenthalten.

•	Höhere Versorgungsqualität: Spezialisierung bei gleich- 
zeitiger regionaler Verankerung.

•	Mehr Versorgungssicherheit: Auch kleinere Spitäler  
und Praxen profitieren vom Zugang zu spezialisiertem 
Fachwissen.

•	Bessere Wirtschaftlichkeit: Gemeinsame Strukturen und 
Prozesse senken Kosten und erhöhen die Produktivität.

•	Stärkung regionaler Gesundheitsnetzwerke: Kooperatio-
nen fördern eine langfristig stabile und qualitativ  
hochwertige Gesundheitsversorgung.  

Für unsere Leistungserbringer

•	Bündelung von Kompetenzen: Spezialistinnen und  
Spezialisten arbeiten enger zusammen und profitieren  
vom fachlichen Austausch und von der gegenseitigen 
Unterstützung.

•	Standardisierte Prozesse: Gemeinsame Behandlungs- 
standards erhöhen Qualität und Effizienz.

•	Bessere Ressourcennutzung: Gemeinsame Services wie  
z. B. Einkauf, Human Resources, Finanzen, Kommunikation,  
Marketing, Leistungsverkauf/Tarifverhandlungen,  
Informatik, Patientenadministration, Infrastruktur, Personal 
und Know-how etc. können standortübergreifend einge-
setzt werden.

•	Attraktivität als Arbeitgeber: Grössere Netzwerke bieten 
bessere Aus-, Weiterbildungs- und Fortbildungsmöglich-
keiten sowie attraktivere Karriereperspektiven.

•	Stärkere Innovationskraft: Neue Behandlungskonzepte 
und digitale Lösungen lassen sich gemeinsam schneller 
etablieren.

Gerade im Bereich der Orthopädie und Traumatologie ermög-
lichen integrierte Versorgungsmodelle einen durchgängigen Be-
handlungspfad – von der Sprechstunde über die konservative 
oder operative Behandlung bis zur Rehabilitation und der Integ-
ration in den Alltag. Dadurch werden die medizinische Qualität, 
das Patientenerlebnis, die Effizienz und die Kostenfolgen im Ge-
sundheitssystem gleichermassen verbessert.

Die Orthopädie Sonnenhof bedankt sich bei ihren Kooperations-
partnern und bei den Patientinnen und Patienten für das ent-
gegengebrachte Vertrauen. Wir freuen uns, auch in Zukunft der 
Gesundheitsdienstleister Ihrer Wahl zu sein. 
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 FACHINFORMATION

WIRBELSÄULENCHIRURGIE
WIRBELSÄULENMEDIZIN AUF HÖCHSTEM NIVEAU
 

DR. MED.  
MARK KLEINSCHMIDT

FMH Orthopädie und Traumatologie 
des Bewegungsapparates

Die Wirbelsäulenchirurgie der Orthopädie  
Sonnenhof KLG hat sich im vergangenen Jahr stark 
weiterentwickelt. In der Schweiz gehört sie zu  
den Top Drei Referenzzentren, im Kanton Bern 
steht sie an der Spitze. 

Leistungsentwicklung

Wir haben 2025 erneut mehr Patienten behandelt als im Vorjahr. 
Mit dem Neuzugang von Prof. Dr. med. Christoph Albers haben 
wir einen weiteren Spitzenchirurgen im Team. Prof. Dr. med. 
Paul Heini hat seine chirurgische Tätigkeit reduziert. Der An-
teil an komplexen Eingriffen (mehrsegmentale Stabilisierungen, 
Operationen bei Skoliosen) wurde erhöht. Insgesamt wurden 
1650 Wirbelsäulenoperationen am Standort Sonnenhof durch-
geführt und weitere 350 Fälle durch unser Team am Regional-
spital Emmental in Burgdorf behandelt. 

Nebst den komplexen Wirbelsäuleneingriffen haben wir ver-
mehrt mit minimalinvasiven Techniken (MISS) operiert. Für 
unsere Patienten bedeutet dies weniger postoperative Schmer-
zen, geringerer Blutverlust, kürzere Spitalaufenthalte und eine 
schnellere Rückkehr in den Alltag. Zudem sinkt das Infektions-
risiko, und es entstehen kaum sichtbare Narben.

Die Leistungsentwicklung und das Behandlungsspektrum unter-
streichen unsere Kompetenz als Referenzzentrum.

Operatives Spektrum

Wir beurteilen und behandeln in unserem Team das gesamte 
Spektrum der Wirbelsäulenchirurgie: 

• Dekompressionen (mikrochirurgisch, endoskopisch)
• Interkorporelle Techniken TLIF ALIF und XLIF
• Zervikale Eingriffe (Versteifungen, Prothesen,  

Dekompressionen)
• Dorsale Instrumentationen inkl. perkutaner Techniken
• Komplexe Revisionseingriffe
• Deformitätenchirurgie bei Kindern und Erwachsenen
• Zementaugmentationen (Vertebro- und Kyphoplastik)
• Schmerztherapie

Die Osteoporose ist und bleibt eine grosse Herausforderung, 
insbesondere im Bereich der Wirbelsäule. Hier können wir dank 
der interdisziplinären Zusammenarbeit mit den Kollegen von 
OsteoRheumaBern für die Patienten sowohl die chirurgische als 
auch medizinische Behandlung im Rahmen des Fracture Liaison 
Service sicherstellen. Wirbelfrakturen werden bei uns über eine 
Fast-track-Schiene betreut.

Dank einem neuen und zusätzlichen Infiltrationsraum in unse-
rem Ambulatorium können wir Patienten schon anlässlich der 
ersten Konsultation in der Sprechstunde bei Bedarf mittels ei-
ner BV-gestützten Infiltration helfen und so schmerzhafte War-
tezeiten vermeiden.

«SCHON VOR DEM EINTRITT INS SPITAL 

WERDEN RISIKOPATIENTEN PRÄVENTIV 

GESCREENT, UM KOMPLIKATIONEN ZU 

VERMEIDEN – AGIEREN STATT REAGIEREN.»
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Während der stationären Behandlung im Spital werden unsere 
Patienten konsequent vom interprofessionellen Medical Team 
internistisch mitbetreut. Schon vor dem Eintritt ins Spital wer-
den Risikopatienten präventiv gescreent, um Komplikationen 
zu vermeiden – agieren statt reagieren. Diese Anstrengungen 
helfen uns und unseren Patienten. Eine interne Studie zeigt eine 
im Vergleich zur Literatur deutlich niedrigere Infektionsrate in 
unserem Patientenkollektiv.  

Wissenschaft und Qualität

Unsere operative Tätigkeit wird durch eine konsequente wissen-
schaftliche Arbeit begleitet. Alle Patienten werden im Spine Tango- 
Register erfasst. Eigene Outcome-Analysen, Publikationen und 
Beiträge auf nationalen und internationalen Kongressen helfen, 
die Behandlungstechniken weiterzuentwickeln und zu verbes-
sern. 

Als «Visiting Hospital» teilen wir unsere klinische und chirurgi-
sche Erfahrung mit Kolleginnen und Kollegen aus dem In- und 
Ausland. Unser Anspruch ist eine evidenzbasierte und zugleich 
praxisnahe Medizin, die sich am Bedarf der Patientinnen und  
Patienten ausrichtet.

Team

Die Leistungsfähigkeit unseres Zentrums basiert auf einem er-
fahrenen, hochspezialisierten Team. Die enge Verzahnung von 
Chirurgen, Pflege, Physio-, Chiro- und Schmerztherapeuten 
sowie mit unseren zuweisenden Kolleginnen und Kollegen ge-
währleistet eine durchgehend effiziente und hohe Behandlungs-
qualität. 

Wir investieren gezielt in die Weiterbildung und in den Aufbau 
der nächsten Generation von Wirbelsäulenspezialisten. Wir sind 
ein anerkanntes Zentrum für die Weiterbildung zum Schwer-
punkt Wirbelsäulenchirurgie. Mit einem Zwei-Jahres-Fellowship 
können wir Fachärzte dabei unterstützen. 

Der Aufwand für administrative Belange wird auch bei uns 
von Jahr zu Jahr grösser. Um unsere Assistenzärzte zu unter-
stützen, sind seit mehreren Jahren unsere Advanced Nurse  
Practitioners wichtiger Teil unseres stationären Behandlungs-
teams. Diese hochqualifizierten Mitarbeiterinnen stehen zwi-
schen der Pflege und der ärztlichen Funktion. Die Orthopädie 
Sonnenhof nimmt hier eine Pionierrolle ein. Damit können wir 
eine gleichbleibende Qualität der Versorgung insbesondere  
unserer stationären Patienten gewährleisten. 

Positionierung

Die Orthopädie Sonnenhof gehört zu den aktivsten und grössten 
orthopädischen Zentren in der Schweiz. Die Wirbelsäulenchir-
urgie im Besonderen ist mit ihrem Case-Load und dem breiten 
Behandlungsspektrum national als auch international ein kom-
petenter Ansprechpartner für komplexe Wirbelsäulenerkran-
kungen.

Ausblick

Viele neue Techniken, die in den letzten Jahren vorgestellt wur-
den, haben sich im Alltag nicht immer bewährt. Die Flucht in die 
Technologie ersetzt nicht die klinische und insbesondere die chi-
rurgische Erfahrung! 

Dennoch gibt es Innovationen, die wir verfolgen und kritisch 
analysieren. Der Fokus liegt hier auf der weiteren Entwicklung 
minimalinvasiver Techniken. Die Endoskopie im Bereich der Wir-
belsäule zeigt in geübten Händen ein grosses Potential. Verbes-
serungen in der Deformitäten- und Revisionschirurgie können 
in Zukunft wahrscheinlich mittels KI erreicht werden, um so für 
jeden Patienten die Behandlung zu finden, die für sein Problem 
am besten passt. 

Unser Ziel bleibt klar: eine hochspezialisierte, patientenzentrier-
te Wirbelsäulenmedizin auf höchstem Niveau.

«WIR SIND EIN ANERKANNTES ZENTRUM  

FÜR DIE WEITERBILDUNG ZUM SCHWERPUNKT 

WIRBELSÄULENCHIRURGIE. MIT EINEM  

ZWEI-JAHRES-FELLOWSHIP KÖNNEN WIR FACH-

ÄRZTE DABEI UNTERSTÜTZEN. 
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FORTSCHRITT IN DER SCHMERZBEHANDLUNG 
NACH OPERATIONEN AN DER WIRBELSÄULE
 

PROF. DR. MED.  
LORIN BENNEKER

FMH Orthopädie und Traumatologie 
des Bewegungsapparates

«DIE ERSTEN RESULTATE SIND SEHR  

ERMUTIGEND! ES MACHT JA AUCH SINN,  

DIE BEI GRÖSSEREN EINGRIFFEN  

UNVERMEIDLICHEN SCHMERZEN LOKAL  

IM WUNDGEBIET ZU BEHANDELN.»

Kürzlich konnte die Sicherheit und Wirksam- 
keit einer neuen Schmerzbehandlung klinisch  
nachgewiesen werden. An der erfolgreich  
abgeschlossenen Studie unter der Leitung von  
Prof. Dr. med. Lorin Benneker nahmen Chirurgen 
des Sonnenhofspitals und zwei Kliniken in  
den Niederlanden teil. 

Bei diesem Verfahren wird während des Eingriffs ein Schmerz-
mittelpräparat als resorbierbarer Ring an den Implantaten  
befestigt und gibt dort während drei Tagen ein lokales Schmerz-
mittel (Bupivacain) ab, bevor es sich auflöst. Alle Teilnehmer der 
Studie haben das Medikament, das als Lokalanästhetikum seit 
vielen Jahren verwendet wird, problemlos toleriert; es wurden 
keine unerwünschten Nebenwirkungen oder Komplikationen be-
obachtet. Prof. Benneker: 

«Die ersten Resultate sind sehr ermutigend! Es macht ja auch 
Sinn, die bei grösseren Eingriffen unvermeidlichen Schmer-
zen lokal im Wundgebiet zu behandeln. Dadurch versprechen 
wir uns weniger Bedarf an systemischen Schmerzmitteln, die 
als Tabletten oder Infusionen in den ganzen Körper gelangen 

und häufig zu unerwünschten Nebenwirkungen führen. Die Pa-
tienten unserer Studie benötigten denn auch nur halb so viele 
Opiate wie die Vergleichsgruppe, hatten um ein Drittel weniger 
Schmerzen und waren schneller wieder auf den Beinen!» 

Die Studie wurde am Jahreskongress der Schweizerischen  
Gesellschaft für Spinale Chirurgie als beste klinische For-
schungsarbeit ausgezeichnet und gewann an der Eurospine 
2025 den zweiten Rang. Es wird zwar noch einige Jahre dauern, 
bis die Phase II der Langzeitstudie beendet ist und dieses Ver-
fahren zugelassen wird; dann jedoch werden die Patientinnen 
und Patienten am Sonnenhof Spital zu den ersten gehören, die 
davon profitieren.

Ein resorbierbarer Ring 
wird an den Implantaten  

befestigt und gibt dort 
während drei Tagen ein 
lokales Schmerzmittel 

(Bupivacain) ab.
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BEHANDLUNGS- UND ERGEBNISQUALITÄT 
DURCHGEFÜHRTER OPERATIONEN
 

Die Orthopädie Sonnenhof misst systematisch 
die Behandlungs- und Ergebnisqualität der durch 
geführten Operationen. Seit 2021 nimmt sie am 
obligatorischen Schweizer Implantatregister SIRIS 
Wirbelsäule teil und seit 2024 zusätzlich freiwillig  
am europäischen Wirbelsäulenregister Spine  
Tango.

Beide Register stellen quartalsweise Benchmarking-Berichte zur 
Verfügung, in denen die Daten der durchgeführten Eingriffe mit 
nationalen beziehungsweise internationalen Referenzwerten ver-
glichen werden.

Darüber hinaus nutzt die Orthopädie Sonnenhof die im Implantat-
register SIRIS Wirbelsäule optional angebotenen automatisierten 
Patientenumfragen. Diese werden per E-Mail und/oder SMS an die 
Patientinnen und Patienten versendet und ermöglichen eine spi-
talunabhängige Selbsteinschätzung des Gesundheitszustands. Die 
Befragungen basieren auf international etablierten und validierten 

Instrumenten, welche verschiedene Aspekte der Behandlung und 
des Gesundheitszustands erfassen, darunter beispielsweise Rü-
ckenschmerzen oder die Zufriedenheit mit der Behandlung.

In den Jahren 2024 und 2025 willigten insgesamt 1141 Patientin-
nen und Patienten in die Registrierung in den beiden Registern ein. 
Davon füllten 704 Personen die Patientenumfragen vor und nach 
der Operation aus. 87,0 Prozent der Patientinnen und Patienten 
gaben in ihrer letzten Nachbefragung nach der Operation an, mit 
der Behandlung zufrieden oder sehr zufrieden zu sein. Weitere 8,0 
Prozent bezeichneten sich als weder zufrieden noch unzufrieden. 
Gleichzeitig berichteten 85,7 Prozent der Patientinnen und Patien-
ten, dass die Operation ihren Rückenbeschwerden geholfen oder 
sehr geholfen habe. In weiteren 9,5 Prozent der Fälle wurde ange-
geben, dass der Eingriff zumindest ein wenig geholfen habe.

Die nachfolgenden Abbildungen zeigen die Linderung der axia-
len Schmerzen sowie die Verbesserung des sogenannten COMI- 
Scores, welcher die funktionelle Gesamtsituation der Wirbelsäu-
le abbildet, im prä- und postoperativen Verlauf. Beide Parameter 
verbesserten sich innerhalb eines Jahres nach dem Eingriff um 
rund die Hälfte.

PD DR. MED.  
EMIN AGHAYEV, M.SC.

Head Research Development
Forschungszentrum Lindenhofgruppe
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KINDERORTHOPÄDIE
UPDATE NEUES VERSORGUNGSGEBIET  
KINDERHAND- UND PLASTISCHE CHIRURGIE

Mit dem Eintritt von Dr. med. Konrad Mende im  
April 2024 konnte die Orthopädie Sonnenhof KLG 
ihr Spektrum erweitern und seither eine spezia-
lisierte Kinderhand- und plastisch-chirurgische 
Versorgung anbieten. 

Wir dürfen nun für 2025 eine durchgehend positive Bilanz ziehen. 

Die kinderhandchirurgische Sprechstunde weist nicht nur wach-
sende Zuweisungszahlen auf, sondern hat einen hervorragenden 
Ruf etabliert, der durch das Vertrauen der niedergelassenen Pä-
diaterinnen und Pädiater widergespiegelt wird. Auch ein interdis-
ziplinäres Netzwerk ist inzwischen entstanden in Zusammenar-
beit mit der Gynäkologie und Neonatologie des Lindenhofs sowie 
mit Neuropädiatrie und spezialisierten Therapien. 

Neben der Traumatologie der Kinderhand wurde die hochspe-
zialisierte, interdisziplinäre Behandlung von spastischen Er-
krankungen der oberen Extremität auf- und ausgebaut. Dies 
widerspiegelt sich auch in der steigenden Anzahl von Spe-
zialkonsultationen, Botox-Behandlungen und komplexen Multi- 
Level-Eingriffen.

Darüber hinaus ergeben sich fruchtbare interdisziplinäre Situatio-
nen für gemeinsame orthoplastische Beurteilungen und Eingriffe 
mit den Kolleginnen und Kollegen der Kinder- und Erwachsenen-
Orthopädie. Da Dr. Mende das gesamte Spektrum der Erwach-
senen-Handchirurgie sowie der peripheren Nervenchirurgie 
abdeckt, kann er Patientinnen und Patienten auch über die Voll-
jährigkeit hinaus begleiten.

«NEBEN DER TRAUMATOLOGIE DER  

KINDERHAND WURDE DIE HOCHSPEZIALISIERTE,  

INTERDISZIPLINÄRE BEHANDLUNG VON 

SPASTISCHEN ERKRANKUNGEN DER OBEREN 

EXTREMITÄT AUF- UND AUSGEBAUT.»

DR. MED.  
KONRAD MENDE

FMH Orthopädie und Traumatologie 
des Bewegungsapparates
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11346
OPERATIONEN

59863
KONTROLLEN

 80303
TOTAL

SPRECHSTUNDEN

 42
MITARBEITENDE

38 MED. SEKRETÄR/INNEN
3 GIPSPFLEGER/INNEN

1 WUNDSPEZIALISTIN

 18973 
NEUPATIENTEN/INNEN

30
ASSISTENZÄRZTE/INNEN

 9
OPERATIONSSÄLE

GEMEINSAM STARK

 5
STANDORTE

 9
FACHTEAMS



KNIECHIRURGIE UND 
SPORTVERLETZUNGEN*

        20 Mitarbeitende

2380 Total Operationen

13 368 Kontrollen

4276 Neupatienten

17644 Total Sprechstunden 

HÜFT- UND BECKEN- 
CHIRURGIE*

18 Mitarbeitende

1698 Total Operationen

7363 Kontrollen

2207 Neupatienten

9570 Total Sprechstunden 

SCHULTER-, ELLBOGEN-  
UND SPORTORTHOPÄDIE*

18 Mitarbeitende

1517 Total Operationen

8116 Kontrollen

2378 Neupatienten

 10 494 Total Sprechstunden 

WIRBELSÄULEN
CHIRURGIE
17 Mitarbeitende

1650 Total Operationen

5754 Kontrollen

3555  Neupatienten

9309 Total Sprechstunden 

HANDCHIRURGIE*
5 Mitarbeitende

1787 Total Operationen

4069 Kontrollen

1803 Neupatienten

5872 Total Sprechstunden 

CHIROPRAKTIK
       4 Mitarbeitende

4320 Kontrollen

1235 Neupatienten

5555 Total Sprechstunden 

ÜBERBLICK
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FUSSCHIRURGIE*
10 Mitarbeitende

1456 Total Operationen

7553 Kontrollen

1809 Neupatienten

9362 Total Sprechstunden 

 

KINDERCHIRURGIE
7 Mitarbeitende

822 Total Operationen

6152 Kontrollen

1710 Neupatienten

7862 Total Sprechstunden 

JAHRESBERICHT ORTHOPÄDIE SONNENHOF 2025     41

*Total Standorte Bern und Biel

GIPS- 
SPRECHSTUNDE

3 Mitarbeitendende

3478 Konsultationen

186 Andere 

         
 

WUND- 
SPRECHSTUNDE

1 Mitarbeitende

971 Konsultationen 
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           WIRBELSÄULENCHIRURGIE

Operatives Spektrum:
Gesamtes Spektrum der Erkrankungen 

und Verletzungen der Hals-, Brust- und 

Lendenwirbelsäule, z.  B.:

•	 Skoliose

•	 Spinalstenose

•	 Zementinjektionen bei Osteoporose

•	 Bandscheibenvorfälle

•	 Bandscheibenprothesen

•	 Wirbelsäulenstabilisierungen

•	 Revisionschirurgie

Forschung:
•	 Grundlagenforschung in der  

Biomechanik der Wirbelsäule

•	 Grundlagenforschung in der  

chirurgischen Behandlung bei der 

	 osteoporotischen Wirbelsäule

•	 Klinische Outcomeforschung in der 

Behandlung von Wirbelsäulen- 

erkrankungen

•	 Regeneration der Bandscheibe

•	 Smart Fusion Spine

            SCHULTER-, ELLBOGEN-   	
            UND SPORTORTHOPÄDIE

Operatives Spektrum: 
Gesamtes Spektrum der Erkrankungen und 

Verletzungen der Schulter/des  

Ellbogens wie z.  B.:

•	 Stabilisationsoperationen an Schulter  

und Ellbogen

• 	 Reparatur von Sehnenrissen an Schulter 

und Ellbogen

• 	 Schulter- und Ellbogenprothetik

• 	 Moderne arthroskopische Rekonstruktion 

der Rotatorenmanschette

• 	 Arthroskopische und minimal offene 

Stabilisationsverfahren der Schulter  

und des Ellbogens

• 	 Computerunterstützte Implantation von 

Schulterprothesen mittels «patienten-

spezifischer Instrumente»

• 	 Frakturversorgung der Schulter und des 

Ellbogens

• 	 Sämtliche Muskel-Sehnentransfers bei 

irreparablen Rotatorenmanschetten- 

läsionen, Dyskinesien oder Instabilitäten 

der Schulter

• 	 Revisionen von Schulter- und Ellbogen-

prothesen sowie Frakturfolgen

• 	 Behandlung posteriore und multi- 

direktionale Schulterinstabilität

Forschung: 
Schulter

•	 Implantation der inversen Schultertotal-

prothese: biomechanische Analyse

• 	 Arthroskopische Rotatorenmanschet-

tenrekonstruktion: Entwicklung der 

computerbasierten Operationsplanung

• 	 AC-Sprengungen und ihre Rekonstruk-

tionstechnik: biomechanische,  

radiologische und klinische Analysen

• 	 Optimierung von Prothesendesigns und 

Operationstechniken

Ellbogen

•	 Neuer gelenkschonender operativer  

Zugang bei Frakturen des distalen 

	 Humerus

            HÜFT- UND BECKEN-
            CHIRURGIE 

Operatives Spektrum:
•	 Endoprothetik Hüfte

•	 Revisionseingriffe Prothetik inklusive

	 Infektchirurgie

•	 Gelenkserhaltende Hüftchirurgie

•	 Traumatologie

Forschung:
•	 Klinische Forschung Schwerpunkt 

Hüfte

•	 Entwicklung von Implantaten und 

	 Operationsinstrumenten

•	 Operationstechniken

           KNIECHIRURGIE UND  
           SPORTVERLETZUNGEN

Operatives Spektrum:
•	 Knieprothetik

•	 Prothesenrevisionsoperationen

•	 Kreuzbandchirurgie

•	 Meniskuschirurgie

•	 Knorpeltransplantationen

•	 Komplexe Bandverletzungen

•	 Stabilisationsoperationen der  

Kniescheibe

•	 Frakturen des Kniegelenks

Forschung:
•	 Neue Prothesendesigns

•	 Kreuzbanderhaltende Operations- 

techniken

LEISTUNGSANGEBOT



JAHRESBERICHT ORTHOPÄDIE SONNENHOF 2025     43

           HANDCHIRURGIE

Operatives Spektrum:
•	 Kompressionsneuropathien der  

peripheren Nerven

•	 Läsionen und Entzündungen der  

Beuge- und Strecksehnen

•	 Arthrosen

•	 Rheumatische Erkrankungen

•	 Tumorchirurgie

•	 Traumatologie

Konservativ-therapeutisches
Spektrum
•	 Unfall- und Degenerationsbedingte 

Krankheiten in enger Zusammenarbeit 

mit der Handtherapie 

•	 Schienen, manuelle Behandlung und  

Infiltrationen

Forschung:
•	 Auswertung der Pyrocardan-Implantate 

in Sattel- und STT-Gelenken  

(> 500 Patienten, Single-Surgeon)

•	 Auswertung der Capitatum- 

Kopfprothesen (RCPI) im Rahmen  

einer Multi-Center-Studie

•	 Publikation der Technik zur Augmenta-

tion der ECU-Sehnenführung im  

6. Strecksehnenfach

           KINDERHANDCHIRURGIE,                        
           REKONSTRUKTIVE UND  
           PLASTISCHE CHIRURGIE

Einfache und komplexe angeborene  
Deformitäten der Oberen Extremität  
(insbesondere Handgelenk und Hand)

Tendovaginosis Stenosans Congenita 
(«Blockierter Kindlicher Schnapp- 
daumen», «Schnappender Finger»)  
und Daumenfehlbildungen
•	 Doppel- oder Mehrfachdaumen  

(radiale Polydaktylie)

•	 Unterentwicklung des Daumens  

(Daumenhypoplasie)

•	 Fehlender Daumen (Daumenaplasie)

Finger- und Handfehlbildungen
•	 Vielfingrigkeit (Polydaktylie) und fehlende 

Finger an Händen und Füssen

•	 Syndaktylie - Zusammengewachsene 

Finger

•	 Kamptodaktylie und Arthrogrypose

•	 Klinodaktylie

•	 Makrodaktylien

•	 Symbrachydaktylie und Spalthand

•	 Fehlbildungen der Nägel

Vorderarmfehlbildungen
•	 Transverser Arrest

•	 Radiale und ulnare Dysplasie  

(«Klumphand»)

•	 Polandsyndrom

•	 Schnürringsyndrom (Amnion- 

Schnürfurchensyndrom)

Erworbene Deformitäten, Verletzungen 
und Verletzungsfolgen von Hand,  
Handgelenk und Vorderarm
•	 Verletzungen/Krankheiten der  

Knochen, Sehnen, Bänder, Gelenke  

und Gelenkersatz

•	 Infektionen an Hand und Handgelenk

•	 Nervenkompressionen

•	 Mikrochirurgische Nervenchirurgie  

und Transplantation

•	 Tumoren an der Hand

•	 Plexuschirurgie

•	 Rheumachirurgie

•	 Arthroskopie (Spiegelung des  

Handgelenkes)

Nervenausfällen
•	 Nervendekompressionen

•	 Nerven- und Sehnentransfers bei  

Läsionen der peripheren Nerven  

einschliesslich Plexus

•	 Neuromtherapie

Eingriffe zur Rebalancierung der  
Spastischen Oberen Extremität  
(Funktionell, Ästhetisch, Pflegerisch- 
Ästhetisch)
•	 Spastikreduzierende Operationen 

(«Hyperselektive Neurektomien»)

•	 Lösung und Verlängerung von  

verkürzten (kontrakten) Sehnen und 

Muskeln

•	 Sehnentransfers zur Augmentation  

von schwachen Antagonisten

•	 Arthrodesen (Gelenksstabilisierung)

Pädiatrische Plastisch-Rekonstruktive 
Chirurgie
•	 Narbenkorrekturen und Behandlung 

überschiessender Narbenbildung und 

Keloide

•	 Gynäkomastie

•	 Fehlbildungen der Haut und Haut- 

tumoren

•	 Abstehohren

•	 Defektdeckungen

Konservativ-Therapeutisches  
Spektrum
•	 Sämtliche angeborenen und  

erworbenen Erkrankungen der kind-

lichen Hand und oberen Extremität

•	 Konservative Frakturbehandlung

•	 Narbentherapie
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           KINDERORTHOPÄDIE 

Operatives Spektrum:
•	 Komplexe angeborene Deformitäten  

der unteren Extremität (insbesondere 

Hüft- und Fussprobleme)

•	 Erworbene Deformitäten im Bereich des 

Hüftgelenks (insbesondere  

M. Perthes und Epiphysiolyse)

•	 Wachstumssteuerung (Epiphysiodese) 

bei Achsenabweichung und  

Längendifferenz an der unteren  

Extremität

•	 Korrekturosteotomie oder  

korrigierende Kallusdistraktion  

bei komplexen erworbenen Deformi-

täten an der oberen Extremität mittels 

Fixateur externe oder «Motornagel»

•	 Korrektur von Deformitäten im  

Rahmen von «Knochenaufbaustörun-

gen» (z. B. Osteogenesis imperfecta)

•	 Neuroorthopädische Interventionen 

(Hüftrekonstruktion, multilevel single 

stage surgery; nicht nur bei Kindern, 

sondern auch bei erwachsenen  

Patienten)

•	 Sämtliche Frakturen des kindlichen  

Bewegungsapparates (ohne  

Wirbelsäule)

Konservativ-therapeutisches 
Spektrum:
•	 Sämtliche angeborenen und  

erworbenen Erkrankungen beim Kind 

(ab dem Neugeborenenalter bis und mit 

Adoleszenz; im Rahmen neuro- 

orthopädischer Erkrankungen auch im 

Erwachsenenalter)

•	 Abklärung von Störungen des Gangbil-

des mittels Ganganalyse, insbesondere 

bei neuroorthopädischen Erkrankungen

•	 Konservative Frakturbehandlung

           FUSSCHIRURGIE

Operatives Spektrum:
•	 Traumatologie Sprunggelenk  

und Fuss

•	 Korrekturen von Fehlstellungen  

der Zehen

•	 Korrekturen von Fehlstellungen  

am Mittel- und Rückfuss

•	 Minimalinvasive Operationen  

(Arthroskopie) am Sprunggelenk

•	 Operationen bei degenerativen  

Gelenkbeschwerden OSG/Fuss

•	 Diabetische und rheumatologische 

	 Fussprobleme

•	 Versorgung chronischer Wunden

•	 Amputationschirurgie untere  

Extremität

Forschung:
•	 Einlagen-Versorgung

•	 Anatomie des Fusses

•	 Kriterien für konservative  

Frakturbehandlungen

            CHIROPRAKTIK

Schwerpunkte:
•	 Interdisziplinäre differentialdiagnos- 

tische Abklärungen (Neurologie, Ortho-

pädie, Radiologie, Biomechanik…)

•	 Gesamtes Spektrum der Funktions- 

störungen, Erkrankungen und Verlet-

zungen des Fortbewegungsapparats, 

insbesondere der Wirbelsäule

•	 Chiropraktik, Sport-Chiropraktik,  

pädiatrische Chiropraktik, physikalische 

Medizin, Neuraltherapie, Taping,  

Beratung

           WUNDSPRECHSTUNDE

Angebot
•  Durchführung einer kontinuierlichen 

ambulanten Wundbehandlung

•  Nachbetreuung von Patientinnen und 

Patienten nach dem Spitalaustritt

•  Beratung zu Fragen rund um das  

Wundmanagement 

•  Interdisziplinäre Zusammenarbeit mit 

Ärztinnen und Ärzten, mit der Ortho-

pädie(schuh)- und der Gipspflegefach-

person
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ZAHLEN & FAKTEN 

OPERATIONEN 2025  
STANDORT BERN

WIRBELSÄULENCHIRURGIE

Halswirbelsäule

Brustwirbelsäule

Lendenwirbelsäule

Vertebroplastiken

Dekompressionen LWS

Dekompressionen + Stabilisationen LWS

Deformitäten

Stabilisation dorsal

ALIF

XLIF

Kombinationen

HWS Stabilisation Ventral

HWS Stabilisation Dorsal

HWS Prothese

HWS Stabilisation Ventral + Prothese

Magerl-Operation

Andere

 

Total Operationen 1650
Total Infiltrationen 1722

386

205

273

190

38

100

75

22

14

265

261

929

206

1262

286

152

	 Total Sprechstunden 9309 
38

Kontrollen 5754
Neupatienten 3555
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SCHULTER-, ELLBOGEN- UND  
SPORTORTHOPÄDIE

Osteosynthesen an Schulter und Ellbogen

Sehnenrekonstruktion an  
Schulter/Ellbogen

Sehnenrekonstruktion an Schulter und 
Ellbogen mit Sehnentransfer

Schulterprothesen

Schulterprothesen mit Sehnentransfer

Ellbogenprothesen

Ellbogenstabilisationen

Prothesenrevisionen

Stabilisationen 

AC-Resektionen/Acromioplastiken

Metallentfernungen (OSME) und  
Adhäsiolysen

AC-Rekonstruktionen

Neurolyse Ellbogen und Schulter

Andere

Total Operationen 1243
Total Infiltrationen 718

31

114

195

72

30

3

135

54

1

7

170

271

147

13

	 Total Sprechstunden 7546
Kontrollen 5500

Neupatienten 2046
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SCHULTER-, ELLBOGEN- UND  
SPORTORTHOPÄDIE HANDCHIRURGIE

Frakturen/Pseudoarthrosen/  
Osteotomien

Handgelenk: Panarthrodesen/PRC/4-Corner/  
Prothesen/Darrach/TFCC/SL-Reko

Finger: Prothesen/DIP-Arthrodesen/ 
Osteotomien

Ganglion Finger + Handgelenk

Nerven CTS/Neurolysen Ulnaris und  
Radialis/Nervennähte und Reko

Trigger (OP-Pulley-System) und Ringbänder

Metallentfernungen: Unterarm/ 
Handgelenk/Finger

Infekte

OP Daumensattelgelenk

Morbus Dupuytren

Sehnenchirurgie

Andere

Total Operationen 1669
Total Infiltrationen 390

1

99

86

53

310

93

177

462

64

41

231

52

	 Total Sprechstunden 4908
Neupatienten 1736

Kontrollen 3172

KINDERHANDCHIRURGIE, REKONSTRUKTIVE 
UND PLASTISCHE CHIRURGIE*
 

*Siehe auch Seite 36

Hand-/plastisch chirurgische Eingriffe 

Eingriffe bei Spastik 

Total Operationen 36

27

9



50       JAHRESBERICHT ORTHOPÄDIE SONNENHOF 2025

KNIECHIRURGIE

Knietotalprothesen

Hemiprothesen

Prothesenwechsel

Osteotomien

Arthroskopien

Kreuzbandrekonstruktionen

Andere

Total Operationen 2114
Total Infiltrationen 520

HÜFT- UND BECKENCHIRURGIE

Chirurgische Hüftluxationen

Hüfttotalprothesen

Hüft-TP-Wechsel

Frakturprothesen

PFN, DHS

Andere

Total Operationen 1698
Total Infiltrationen 288

113

998

58

45

66

214

457

191

96

32

578

426

334

	 Total Sprechstunden 8060
Kontrollen 6124

Neupatienten 1936

	 Total Sprechstunden 15 636
Kontrollen 11 665

Neupatienten 3971
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FUSSCHIRURGIE

Amputation Unterschenkel/Fuss

Arthrodese Fusswurzel, Mittelfuss

Arthrodese OSG, USG

Arthroskopie/Arthrotomie OSG

Nervenkompressionssyndrom US, Fuss

Osteosynthese Fuss

Osteosynthese Unterschenkel, OSG

Osteotomie Fuss

Prothese OSG

Sehenoperationen US, Fuss

Vorfuss-Korrekturen

OSME

Andere

Total Operationen 1130
Total Infiltrationen 174

13

48

30

49

33

26

81

80

12

187

199

218

154

	 Total Sprechstunden 10 242
Kontrollen 5617

Neupatienten 1457

Gips-, Wund- und andere Konsultationen 3168
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KINDERORTHOPÄDIE

Wachstumssteuerung

Beckenosteotomie

Hüfteingriffe

Femurosteotomie

Tibiaosteotomie

Eingriffe am Knie

Eingriffe am Fuss

Weichteilkorrekturen

Metallentfernungen

Botox

Frakturen

Andere

	 Total Operationen 822
Total Infiltrationen 12

151

3

23

24

40

47

94

125

196

35

33

51

Kontrollen 6152
Neupatienten 1710

	 Total Sprechstunden 7862
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OPERATIONEN 2025  
STANDORT BIEL

SCHULTER-, ELLBOGEN- UND  
SPORTORTHOPÄDIE

Osteosynthesen an Schulter und Ellbogen

Sehnenrekonstruktion an  
Schulter/Ellbogen

Schulterprothesen

Schulterprothesen mit Sehnentransfer

Ellbogenprothesen

Ellbogenstabilisationen

Prothesenrevisionen

Stabilisationen 

AC-Resektionen/Acromioplastiken

Metallentfernungen (OSME) und  
Adhäsiolysen

AC-Rekonstruktionen

Neurolyse Ellbogen und Schulter

Andere

Total Operationen 274
Total Infiltrationen 191

2

12

11

49

5

1

26

7

2

3

17

52

87

	 Total Sprechstunden 2948
Kontrollen 2616

Neupatienten Neupatienten 332332
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FUSSCHIRURGIE

Amputation Unterschenkel/Fuss

Arthrodese Fusswurzel, Mittelfuss

Arthrodese OSG, USG

Arthroskopie/Arthrotomie OSG

Nervenkompressionssyndrom US, Fuss

Osteosynthese Fuss

Osteosynthese Unterschenkel, OSG

Osteotomie/Fuss

Prothese OSG

Sehenoperationen US, Fuss

Vorfuss-Korrekturen

OSME

Andere

Total Operationen 326
Total Infiltrationen 55

19

22

6

12

3

6

66

4

1

25

34

57

71

	 Total Sprechstunden 2288
Kontrollen 1936

Neupatienten 352
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HÜFT- UND BECKENCHIRURGIE

KNIECHIRURGIE

Knietotalprothesen

Hemiprothesen

Prothesenwechsel

Osteotomien

Arthroskopien

Kreuzbandrekonstruktionen

Andere

Total Operationen 266
Total Infiltrationen 177

Chirurgische Hüftluxationen

Hüfttotalprothesen

Hüft-TP-Wechsel

Frakturprothesen

PFN, DHS

Andere

Total Operationen 204
Total Infiltrationen 81

3

73

15

19

56

38

41

11

5

2

106

32

69

	 Total Sprechstunden 1510
Kontrollen 1239

Neupatienten 271

	 Total Sprechstunden 2008
Kontrollen 1703

Neupatienten 305
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KONTAKTE BERN

Wirbelsäulenchirurgie
Prof. Dr. med. Paul Heini

Dr. med. Mark Kleinschmidt

Prof. Dr. med. Lorin Benneker

Dr. med. Regula Teuscher

Prof. Dr. med. Christoph E. Albers 

PD Dr. med. Sebastian Bigdon

Dr. med. Peter Diel

Dr. med. Stephan Radzanowski

Tel. +41 31 358 17 90

wirbelsaeule@sonnenhof.ch

Schulter-, Ellbogen- und  
Sportorthopädie
Prof. Dr. med. Matthias Zumstein

Dr. med. Ulf Riede

Dr. med. Gabriele Cirigliano

Dr. med. Julia Alessandra Holtmann

Dr. med. Julia Müller-Lebschi

Dr. med. Lukas Dommer

Dr. med. Lukas Huber

Tel. +41 31 358 17 81

ses@sonnenhof.ch

Handchirurgie
Dr. med. Dietmar Bignion

Tel. +41 31 381 51 21

hand-werk@hin.ch

Dr. med. Konrad Mende

Tel. +41 31 358 15 13

hand@sonnenhof.ch

Dr. med. Stefanie Hirsiger

Tel. +41 31 992 20 10

diehand@hin.ch

Hüft- und Beckenchirurgie 
Dr. med. Tobias Wyss 

Prof. em. Dr. med. Hubert Nötzli

Dr. med. Marc Attinger

Med. pract. Frank Rutner

Dr. med. Christoph Kellner

Dr. med. Markus Hanke

Tel. +41 31 358 12 48

huefte@sonnenhof.ch

Dr. med. Reto Thalmann

Dr. med. Benjamin Rufer

Dr. med. Patrick Meier

Tel. +41 31 352 29 00

praxisthalmann@sonnenhof.ch

Kniechirurgie und Sportverletzungen 
Prof. Dr. med. Stefan Eggli

PD Dr. med. Phillipp Henle

Dr. med. Andreas Fösel

Dr. med. Michael Grabherr

Dr. med. Sven Heitkemper

Dr. med. Martina Kess

Dr. med. Philipp Schott

Tel. +41 31 358 12 53

knie@sonnenhof.ch

Dr. med. Reto Thalmann 

Dr. med. Benjamin Rufer

Dr. med. Patrick Meier

Tel. +41 31 352 29 00

praxisthalmann@sonnenhof.ch

Fuss- und Sprunggelenkchirurgie
Dr. med. Gerhard Flückiger

Prof. Dr. med. Fabian Krause

Dr. med. Christph Huber

Dr. med. Julia Zimmermann 

Tel. +41 31 358 12 61

fuss@sonnenhof.ch

Kinderorthopädie
Dr. med. Stefan Dierauer

Dr. med. Konrad Mende

Dr. med. Birte Schultz

Dr. med. Christoph Heidt

Tel. +41 31 358 12 80

kinder@sonnenhof.ch

Kinderhandchirurgie, rekonstruktive  
und plastische Chirurgie
Dr. med. Konrad Mende

Tel.+41 31 358 12 80

hand@sonnenhof.ch

Chiropraktik
Dr. Jean-Pierre Cordey

Adriana Klossner

Eliane Bleuer

Tel. +41 31 358 17 97

chiropraktik@sonnenhof.ch

Wundzentrum
Silvia Jucker-Bohren

Tel. +41 31 358 12 61

silvia.jucker@curacasa-hin.ch
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KONTAKTE BIEL

Schulter-, Ellbogen- und  
Sportorthopädie
Dr. med. Lukas Dommer

Prof. Dr. med. Matthias Zumstein

Dr. med. Ulf Riede

Tel. +41 32 324 46 10

schulter@szb-chb.ch

Hüft- und Beckenchirurgie 
Dr. med. Markus Hanke

Dr. med. Marc Attinger

Dr. med. Timo Dennier

Tel. +41 32 324 46 40

huefte@szb-chb.ch

Kniechirurgie und Sportverletzungen 
Dr. med. Philipp Schott

Prof. Dr. med. Stefan Eggli

PD Dr. med. Philipp Henle

Tel. +41 32 324 43 68

knie@szb-chb.ch

Fuss- und Sprunggelenkchirurgie
Dr. med. Christoph Huber

Dr. med. Dagmar Kolp

Prof. Dr. med. Fabian Krause

Dr. med. David Burger

Tel. +41 32 324 46 20

fuss@szb-chb.ch

Kinderorthopädie
Dr. med. Stefan Dierauer

Dr. med. Christoph Heidt

Tel. +41 32 324 43 68

kinderortho@szb-chb.ch



UNSERE STANDORTE:

Orthopädie Sonnenhof KLG
Salvisbergstrasse 4
3006 Bern
Tel. +41 31 358 12 04

www.orthopaediesonnenhof.ch

Orthopädie Sonnenhof KLG
Spitalzentrum Biel
Vogelsang 84, Postfach
2501 Biel 
Tel. +41 32 324 43 68

www.orthopaediesonnenhof.ch/biel


